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Rundschau.
Milderungsvorschläge zum französischen

Dreijahrsgeseh.
Ter Generalrat des Tprdognedmartemcnts hat einen

Beschlußantrag gefaßt , wonach jeder 20 Jahre alte Ge¬
stellungspflichtige, der Kraft genug habe und imstande sei,
60 Kilometer mit dem Tornister auf dem
Rücken zu marschieren und auf 200 Meter bei 10
Schüssen 8 Treffer zu erzielen, nur ein Jahr zu
dienen haben soll.

Frankreich in Marokko.
'Ter von seiner Besichtigungsreife in Algier ans

dem ostmarokkanischen Grenzgebiet zurückgekehrte
Kriegs mini st er No u lens erklärte einem Bericht¬
erstatter des Petit Parisien , die Besetzung von Tazza
hckbe nicht aufgeschoben werden können, d.a man den dorti¬
gen fanatischen Stämmen nicht Zeit habe lassen dürfen,
sich mit besseren Waffen und Munition auszurüsten . Tie
Frage , ob die marokkanischen Besatzungstruppen neue
Verstärkungen aus der Armee des Mutterlandes brauchen
würden , verneinte der Minister . Es werde im Gegenteil
vielleicht möglich sein, eine Anzahl Mannschaften nach
Frankreich zurnckzuberufen, da man für die notwendig
gewordene Besetzung des Aufstandsgebietes
vortreffliche Schwarze zur Verfügung habe . Man brauche
nur neue Bataillone von Senegalschützen zu bilden . Er
sei ein Anhänger der Vermehrung der schwarzen Trup¬
pen und sei der Ansicht, daß zu diesem Zweck das Re¬
krutierungsgebiet erweitert werden müsse.

Trennung von Staat und Kirche in Wales.
Im englischen Unterhaus wurde der Gesetzent¬

wurf über die Trennung von Kirche und
Staat in Wales in dritter Lesung mit 328 gegen
251 Stimmen angenommen. Ter Entwurf , der vom
Unterhaus nunmehr in drei aufeinanderfolgenden Sitz¬
ungen angenommen worden ist, geht jetzt an das Ober¬
haus . Nach der Parlamcntsakte wird eine Ablehnung
durch die Lords nicht verhindern , daß der Gesetzent¬
wurf in kurzer Zeit Gesetz wird.

Drohender Aufstand in Mexiko.
Aus Mexiko - Stadt wird gemeldet : Tie Lage

wird als sehr ernst angesehen. Man fürchtet, daß
es in einigen Tagen zum Aufstand kommen wird . Tie
Telegraphenleitung nach San Souis Potosi ist durch¬
geschnitten. Man glaubt , daß die Konstitutionalisten
Guadalajara angreifen werden.

Bei der Einnahme von Tampico durch die Konstitu-
tionalisten haben Deutsche, nach zuverlässigen Fest¬
stellungen , keinen Schaden erlitten.

Landesnachrichten.
rnienrtelg. 33 . Mai 1814.

Ferienfondsrznge. Im Laufe des Sommers
werden folgende Sonderzüge mit ermäßigten Fahrpreisen
nach und von Württemberg sowie innerhalb Württem¬
bergs ausgeführt . Am 3 . /4 . und 5 . /6 . Juli von Berlin
und Leipzig über Erfurt —Würzburg irach Stuttgart und
Friedrichshafen , am 5 . Juli von Stuttgart nach Ulm
und zurück , am 8 . /9 . Juli von Hamburg über Hildes¬
heim—Würzburg nach Stuttgart (Friedrichshafen ) , am
14 ./15 . Juli von Leipzig und Dresden über Hof—Nürn¬
berg nach Stuttgart und Friedrichshafen , in der Nacht
vom 18 ./19 . Juli und vom 1 . /2 . August von Stuttgart
nach Friedrichshafen und zurück in der folgenden Nacht,
am 25 . /26 . Juli von Stuttgart nach Berlin und Leipzig
über Würzburg —Erfurt sowie nach Hamburg und Bre¬
men über Würzburg —Göttingen , am 4 . /5 . August von
Dortmund .(Düsseldorf ) sowie von Hagen (Köln) je nach
Stuttgart und Friedrichshafen . Ferner verkehrt am 15.
'Juli und 5 . August je ein Svnderzug von Saarbrücken
nach München , zu dem in Saarbrücken und Neunkirchen
auch Fahrkarten nach Stuttgart und Ulm , sowie am
3 . August ein Svnderzug von Metz nach München , zu
dem in Metz auch Fahrkarten nach Stuttgart und Ulm,
sowie in Tieuze , Saarburg , Straßburg und Zabern solche
nach Ulm ausgegeben werden . Außerdem verkehrt am
1 . August ein Sonderzug von Basel nach Köln , zu dem
m Stuttgart Hbf. Fahrkarten von Bruchsal nach Kvblenz,

Bonn und Köln ausgegeben werden . Wegen der Fahr¬
preise und Fahrpläne für die Sonderzüge wird das Nähere
durch Anschlag auf den Stationen bekannt gemacht werden.

— Ticrseucherrstand in Württemberg . Nach
dem Stand vom 15 . Mai ist Württemberg von der Maul¬
und Klauenseuche frei, wie dies auch schon seit mehreren
Wochen der Fall ist . T -ie Schweineseuche und Schtveine-
pest ist in 12 Gehöften , in 10 Gemeinden, die sich auf 9
Oberämter verteilen , vorhanden . Alle 4 Kreise des Lan¬
des sind beteiligt ; im Donaukreis handelt es sich nur um
einen Fall . Milzbrand und Schafräude ist in ganz ver¬
einzelten Fällen vorhanden.

h . Liederkranz -Ausflug . In herkömmlicher Weise be¬
nützte der Liederkranz den gestrigen schönen Himmelfahrts¬
tag zu einem gelungenen Ausflug nach Wörnersberg . Durch
das prächtige Wetter und die nicht zu große Entfernung
ließen sich viele Mitglieder, insbesondere auch die Damen,
dazu bestimmen , an demselben teilzunehmen . Die neuen
Räumlichkeiten des Gasthauses zum Anker in Wörnersberg
waren denn auch bis auf den letzten Platz besetzt . Eine
Reihe Frühlingslieder , die auf das letzte Konzert einstudiert
waren, und eine fröhliche Stimmung verkürzte den Nach¬
mittag.

* Oberhaugstett , 20 . Mai . Heute erhielt Johs . Holz¬
äpfel hier den ersten Bienenschwarm.

js Freudenstadt , 21 . Mai . (Allerlei.) Zur Zeit tagt hier
der deutsche Eisenbahnverkehrsverband, an dem 20 Beamte
aus den größeren deutschen Bundesstaaten teilnehmen. Die
Beratungen , für welche 4 Tage vorgesehen sind , gelten all¬
gemeinen Verkehrsfragen. Der letzte Tag ist zur Besprechung
von Sonderfragen reserviert . Die Stadtverwaltung hat für
die Beratungen den Festsaal der Realanftalt zur Verfügung
gestellt . — Die Baumblüte ist jetzt in schönster Pracht . Der
Frost hat nichts geschadet, nur ganz vereinzelt bei den Heidel¬
beeren , die aber trotzdem eine reiche Ernte versprechen . Die
Zahl der Kurgäste ist schon beträchtlich . Einzelne Hotels
sind bereits gut besetzt . — Mit Rücksicht auf die Krieger¬
bundstagung in Reutlingen ist die auf den 13 . und 14.
Juni vorgesehene Hauptversammlung des Württ . Schwarz¬
waldvereins auf den 20 . und 21 . Juni verschoben worden.

js Oberndorf , 20 . Mai . (Straßenbau .) Ein neues
Bauquartier wird jetzt an einer schönen Berghalde, dem
Mühleberg, erschlossen . Nachdem sich einige Baulustige für
diesen Platz gezeigt haben, auch die neue evangelische Kirche
daselbst im nächsten Jahre erbaut wird, haben die Gemeinde¬
kollegien die Erstellung der Mühlebergstraße beschlossen . Diese
neue Straße beginnt bei der im Rohbau fertiggestellten
Villa Mauser an der prächtigen Mauserstraße und zieht
dieser Straße parallel laufend im Bogen zur Hohenegger
Steige . Die Straßenbaukosten belaufen sich einschließlich
derer für Kanalneubau und Wasserleitungsneubau auf 48900
Mk. Mit den Grunderwerbungskosten, die einen zehnfachen
Preis gegen frühere Kaufpreise ergaben, wird die Herstellung
der Straße einen Aufwand von 65—70 000 Mk . erfordern,
welcher Betrag durch ein Anlehen ausgenommen wird . Die
Arbeiten sind bereits ausgeschrieben.

js Schömberg OA . Neuenbürg, 20 . Mai . (Kurgäste —
Neue Einrichtungen.) Unser aufstrebenderKurort zählt zur¬
zeit schon wieder 400 Luftkurgäste und Patienten . — Seit
1 . Mai hat sich hier Dr . Walz als praktischer Arzt nieder¬
gelassen. Demnächst sollen wir auch eine Apotheke erhalten;
auch ein neues Schulhaus für 100 000 Mk. wird gebaut
und die Autohalle vergrößert.

js Aistaig OA . Sulz , 20 . Mai . (Ueberlandzentrale.)
Die hiesige, seit zwei Jahren bestehende Ueberlandzentrale
hat einen solchen Umfang angenommen, daß die vorhandene
Wasser- und Motorenkraft von 550 P . S . nicht mehr ge¬
nügte und in letzter Zeit ein weiterer Rohölmotor mit einer
Höchstleistung von 600 P . S . aufgestellt und am Montag
in Betrieb genommen wurde. Die Ueberlandzentrale ist für
95 Gemeinden und Gehöfte berechnet, von denen bis jetzt
über 60 angeschlossen sind . Die weiteren Gemeinden werden
binnen kurzem folgen.' Herrenberg , 20 . Mai . Gestern abend gegen 6 Uhr
wurde der Straßenwärter Müller von Gültstein auf der Chaussee
bei Ausübung seines Berufes von einem Automobil der
Dinkelackerschen Brauerei in Böblingen überfahren und auf
der Stelle getötet . Er hinterläßt Frau und mehrere Kinder.

jj Stuttgart , 21 . Mai . (Ein waghalsiger Flieger .)
Gefährliche und tollkühne Sturz - und Kopfflüge zeigte heute
nachmittag auf dem Cannstatter Wasen, der französische Flug¬
zeugführer und Inhaber des Weltrekords für ' Dauerflug,
Poulet , einer nach Tausenden zählenden Zuschauermenge . Die

Flüge waren reich an spannenden und aufregenden Momenten.
Poulet lieh den Doppeldecker sich überschlagen , so daß der Ap¬
parat mit den Rädern nach oben schwebte, und nach der
Seite umkippen . Die Vorführungen zeigen wie weit die
Durchbildung der Flugzeuge vorgeschritten ist. Die Flüge
wurden vom Württ . Flugsporiklub veranstaltet.

(-) Stuttgart , 20 . Mm. (Flugsport.) Heute vor¬
mittag sind zwei Döberitzer Fliegerossiziere , Leutnant
v . Kessel als Führer und Leutnant Eberhard als Beobach¬
ter , auf einem Doppeldecker auf dem Cannstatter Wasen
gelandet . Tie beiden Flieger kamen von Straßburg.

(-) Stuttgart , 20. Mai . (Vom Roten Kreuz .) Ten.
Abschluß der Tagungen , die der Deutsche Frauenverein
vom Roten Kreuz für die Kolonien hier zusammenführte,
bildete ein Festmahl im neuen Stadtgartenrcstaurant , an
dem ungefähr 100 Personen , meist Damen , teilnahmen.
Generalkonsul Tr . v . Törtenbach weihte sein Hoch der
Kaiserin , der Schutzherrin des Gesamtverbandes , Frau
Tr . Lehr-Berlin toastete auf die Königin , unter deren
Schutz die Veranstaltung einen sehr erhebenden Verlauf
genommen habe. Generalleutnant z. D . Rieß von Scheu-
renschloß brachte auf das Herzogspaar Johann Albrecht
von Mecklenburg-Schwerin als Ehrenvorsitzende des Ver¬
eins , und Hauptmann v . Bornsdorff -Berlin »auf den
Landesverband Württemberg , seinen Vorstand , und die
Palastdame Gräfin von Uxkull-Gyllenband , seine Vor¬
sitzende, ein Hoch aus . Unter den vielen Glückwunschtele¬
grammen befand sich auch ein solches der Kaiserin . Heute
unternahmen die Teilnehmer einen Ausflug nach dem
Lichtenstein.

(-) Stuttgart , 20 . Mai. (Das Eifersuchtsdrama.)
Zu dem Eifersuchtsdrama , das sich in dem Hause Ilgen-
Platz 5 abspielte, ist nachzutragen , daß der Selbstmörder
Retter von seiner Geliebten , der Kellnerin Müller , sich
schon lange Zeit unterhalten ließ . Cs kam öfters zu
Eifersuchtsszenen zwischen beiden, so auch wieder gestern
in der Wohnung der Kellnerin , die schließlich nach der
Polizei schickte . Darüber geriet Retter in große Auf¬
regung , so daß er auf seine Geliebte drei Schüsse abfenerte
und sich dann selbst entleibte . Die Kugeln wurden ihr
gestern abend noch auf operativen : Wege entfernt und
man hofft, sie am Leben zu erhalten . Der Vorfall hatte
bis in die späten Abendstunden eine große Menschen¬
menge vor das Haus gebockt.

(-) Besigheim , 20 . Mai . ( Tie ersten Kirschen.)
Heute wurden in Brachberg reife Kirschen gepflückt.
Nach der bisherigen abnormen M -aiwitterung ist diese
Tatsache geradezu ein Wunder . Tie kommenden Früh¬
lingstage wollen das wieder wettmachen, was die erste
Maihälfte verdorben hat.

(-) Göppingen , 20 . Mai . (Ueberfahren .) In der
Holzheimerstraße ist ein Knabe des Malers Kicnle von
dem Auto des Tr . Munk , der den Kleinen sofort ins
Krankenhaus brachte, überfahren worden . Ter Knabe
befindet sich außer Lebensgefahr . Ten Fahrzeuglenker
trifft nach den Ermittelungen keine Schuld.

(-) Oberesslingen ,20. Mai. ((Ertrunken .) Ge¬
stern abend ertrank im Neckar das 10jährige Töchterchen
des Gottlieb Hang . Trotz seiner Rufe um Hilfe konnte
es nicht gerettet werden . Tie Leiche wurde noch nicht
gefunden.

(-) Hardt (OA. Oberndorf), 20 . Mai. (Selbstmord.)
Ter 60 Jahre alte , verheiratete Landwirt Josef Storz
von Hugswald wurde gestern nachmittags in seiner Kam¬
mer an einen: Riemen erhängt tot aufgefunden . Ter
Grund zur Tat dürfte in Schwermut zu suchen sein.
Storz war seit langem schwer magenleidend.

(-) Sigmaringen , 20. Mai . (Familientragödie .)
Tie Künde von einem Aufsehen erregenden Selbstmord
macht soeben die Runde durch unsere Stadt . Ter Werk¬
meister Goor und seine Frau wurden in ihrer Wohnung
in der Vorstadt erschossen anfgefunden .

'Der Tod der
Frau soll schon vor zwei Tagen , der des Mannes erst
vor einigen Stunden eingetrcten sein . Tie Ursache dürfte
in finanziellen Schwierigkeiten zu suchen sein.

(-) Aus dem Allgäu , 20 . Mai. (Aufenthalt un¬
bekannt . ) Ter Vorstand einer freien Innung lud die

Mitglieder schriftlich zur Jnnungsversammlung ein . Eine

dieser Einladungen kam van der Post wieder zurück und

zwar mit dem Vermerk : „ Adressat verstorben . Aufent¬
halt unbekannt .

" Es ist schade, daß die sonst so swinge
Post den AuseiitlM des Verstorbenen noch nicht her¬
ausfinden konnte.



X Mühlacker, 21 . Mai . (Tödlicher Unfall.) In der
Goldshaldenstraße ereignete sich gestern mittag 2 Uhr ein
schweres Unglück. Als das etwa einjährige Kind des Glasers
Eisel von der Großmutter einen Augenblick ohne Aufsicht
gelassen wurde, lief es über die Straße und direkt in ein
Fuhrwerk hinein, so daß es von dem mit Schotter schwer
beladenen Wagen überfahren und sofort getötet wurde.

* Pforzheim , 22 . Mai . Die Flüge des Flugkünstlers
konnten heute vor sich gehen . Die Flüge , insbesondere die
Kopf - und Seitenflüge, fanden bei den zahlreichen Zuschauern
allgemeine Bewunderung. Auch ein Zeppelin erschien von
Oos aus und erhöhte die Freude des Publikums.

js Hechinge «, 20 . Mai . (Vom Schützenfest .) Unter
hervorragender Teilnahme württembergischer und badischer
Schützen nahm das dreitägige Eröffnungsschießen der Schützen¬
gilde Hechingen einen vorzüglichen Verlauf, in seiner äußeren
festlichen Aufmachung allerdings leider beeinflußt durch das
denkbar ungünstigste Wetter. Das neue Schützenhaus, um
dessen Ausführung sich Baurat Hengerer- Stuttgart und
Straßenbaumeister Heinzelmann-Hechingen besonders verdient
machten , was ihnen die Ehrenmitgliedschaft eintrug, fand
allgemeine Bewunderung.

js Friedrichshafen , 2 ! . Mai . (Eine 36ständige
Fahrt des L . 3 . ) Das Marineluftschiff L . 3 stieg heute
morgen 7 . 15 Uhr mit der Marineabnahmekommission an
Bord zu einer Uebungsfahrt auf, die 36 Stunden dauern
soll. Ein näheres Fahrtprogramm steht noch nicht fest , doch
soll die Fahrt in Johannistal enden . Um 10 Uhr passierte
das Luftschiff Basel.

Jnngdentschlsndbnud.
js Stuttgart , 21 . Mai . Die Bundestagung des Jungdeutsch¬

landbundes, die erste seit seinem Bestehen , nahm heute Mittag
11 Uhr in der Liederhalle mit der Eröffnung der Aus¬
stellung für Jungdeutschlandbedarf ihren An¬
fang, der u. a . auch Kultminister v . Habermaas anwohnte.
— Um 4 Uhr eröffnete Frhr. v . d . Goltz die erste Ver¬
sammlung des Bundes und erinnerte daran , daß er darauf
rechne, daß die erste Tagung des Bundes alle etwaigen Miß¬
verständnisse , die über den Bund noch herrschen verschwinden
lasse , und daß der Bund die Wege noch freier vor sich liegen
sehen möge als bisher. In das dreifache Hurra auf den
Kaiser und den König von Württemberg stimmte die Ver¬
sammlung begeistert ein . General v . Jung sprach hierauf
über das Wirken und Wesen des Jungdeutschlandbundes.
Dem Bund in ganz Deutschland gehören nach dem Bericht
des General v . Jung 745 176 Jugendliche an , davon
Neugründungen 68 271 , die vorher noch nicht auf nationalem
Boden standen ; die Führerzahl beträgt 18 724 ; davon ent¬
fallen 4477 Führer auf Neugründungen.

Ausstellung für Friedhofkunst.
js Stuttgart , 21 . Mai . Am Samstag den 23 . Mai

wird die Ausstellung für Friedhofkunst eröffnet . Sie umfaßt
eine große Anzahl fertiger Denkmäler aus Stein , Eisen und
Holz mit Anpflanzung und außerdem in einem besonderen
Gebäude Modelle, Pläne und Ansichten von neueren Fried¬
hofsanlagen, eine Anzahl von Aschenurnen , ferner Zeichnungen
und Abbildungen von Grabdenkmälern und Friedhofsansichten
aus alter und neuer Zeit , darunter Gruppenausstellungen
der k. Beratungsstelle für das Baugewerbe und des Bundes
für Heimatschutz, sowie eine reichhaltige systematisch geordnete
Zusammenstellung guter historischer Vorbilder aus Württem¬
berg . Die Unterbringung der Ausstellnng in dem 100 und
mehr Jahre zurückreichenden Hopelaufriedhof bietet eine Fülle

Art läßt nicht von Art.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Der junge Schriftsteller sah nachdenklich vor sich hin.
„Ich weiß nicht," sagte er zögernd, „es steht mir ja

gewiß nicht zu , mich in eure Familienangelegenbeiten ein¬
zumischen und einem Zweifel Ausdruck zu geben, der für
diesen oder jenen etwas Beleidigendes haben könnte.
Aber ich kann mich einer Empfindung des Unbehagens
nicht erwehren, sobald ich an diesen so plötzlich aufgetauchten
Sohn deines Vaters aus seiner ersten Ehe denke . Wäre
es nicht doch am Ende denkbar, daß der Herr Graf das
Opfer eines raffiniert angelegten und durchgeführten Be¬
truges geworden ist ? Sind denn wirklich alle Garantien
dafür gegeben, daß dieser junge Mensch tatsächlich ein
Recht auf den Platz hat, der ihm hier so bereitwillig einge¬räumt worden ist ?"

„ In dieser Hinsicht gibt ss leider nicht die mindeste Un¬
gewißheit," erwiderte Edith mit einem Seufzer . „Mein
Vetter Kurt von Reckenburg , den du ja auch schon kennen
gelernt hast, hat die vorgelegten Beweise eingehend geprüftund erklärt, daß gegen ihre Stichhaltigkeit nichts einzu¬wenden sei . Und . Kurt ist nicht nur trotz seiner himmel¬
schreienden Trägheit ein ausgezeichneter Jurist , der es mit
dem geriebensten Rechtsanwalt aufnehmen kann, sondern
auch so etwas wie ein geborener Detektiv . Wenn etwas
Bedenkliches bei der Sache gewesen wäre , würde er es
ganz gewiß herausgefunden haben. Außerdem darfst du
nicht vergessen, daß die Entdeckung gar nicht durch meinen
Stiefbruder oder seinen Anhang herbeigeführt worden ist,und daß es ihm vermutlich niemals eingefallen wäre,
seine Ansprüche geltend zu machen . Sie wurde vielmehr
lediglich durch einen Zufall herbeigeführt, an dem er selber
nicht den mindesten bewußten oder beabsichtigten Anteil
hatte . Mein Vater fuhr mit ihm in einem Eisenbahn-abteil, und als Rolf den Hut abnahm , erkannte er ihn an
dem charakteristischen Muttermal über dem Auge als seinen
seit so vielen Jahren vergeblich gesuchten und wohl längst
totgeglaubten Sohn . Er erfuhr die Adresse des Majors
Brandenfels und erhielt von ihm die Bestätigung, daß
Rolf der hinterlasseneSohn seiner frühverstorbenenSchwester,einer unter dem Namen Vera Harras auftretenden Konzert-

üimmungsvoller Bilder und gibt Gelegenheit m interessanten
Vergleichen mit der hochstehenden Fiiedhofkunsr des 19.
Jahrhunderts.

Deutsches Reich.
* Schluß des Reichstags . Im Reichstag ver¬

lautete am Dienstag , daß der Kaiser die Botschaft, die
den Reichstag schließt, bereits unterzeichnet habe.
Daß keine Vertagung eintreten soll , geht auch daraus
hervor , daß bis jetzt ein Vertagungsantrag der Regierung
im Reichstag noch nicht eingebracht worden ist . Von
bedeutenderen Vorlagen bleiben unerledigt: das Pe-
tvoleummonopolgesetz, das Jugendgerichtsgesetz, das Luft¬
verkehrsgesetz , das S -onntagsruhegesetz, das
Reichskolonialgerichtsgesetz, die Novellen zur Gewerbe¬
ordnung über Wanderlager , Schaufensterauslagen , Gast¬
wirtschaften und Kinos und der ans Initiativanträgen
hervorgegangene Entwurf über die Regelung des Sub-
missionswesens ; dazu kommt die Bcsoldnngsvorlage mit
der Deckungsvorlage.* Das Konknrrenzklauselgesctz. Uebec die Trag¬
weite und Wirkung des jetzt endgültig vom Reichstag ver¬
abschiedeten Konkurrenzklauselgesetzes herrscht in interes¬
sierten Kreisen noch immer Unklarheit , insbesondere scheint
die vom Reichstag beschlossene N ebergangsbest im¬
mun g nicht allgemein bekannt zu sein , wonach bis jetzt
bestehende Konkurrenzklauselverträge in Kraft bleiben,
wenn der Arbeitgeber innerhalb von drei Monaten die
durch die Novelle geforderten Verpflichtungen übernimmt.
Im andern Falle sollen alle diese Verträge ihre Gültig¬
keit verlieren.

Ei « außergewöhnliches Testament,
js Breslau , 21 . Mai . Frau Dr . Pauline Willim , ge¬

borene Prinzessin von Württemberg, die hier am 22 . April
verstarb , hat dem Redakteur der „ Volksmacht "

, dem Stadt¬
verordneten Löwe , testamentarisch 15 000 Mark für sozial¬
demokratische Zwecke vermacht.

Vom Prinz Heinrich Flug,
js Frankfurt a . M . , 20 . Mai . Von den heute Morgen

hier gestarteten Fliegern des Prinz Heinrich Fluges haben
einige Flieger auf der Strecke Mißgeschick gehabt doch scheinen
ernstliche Unfälle nicht vorgekommen zu sein. In Hamburg
sind heute früh von 8 .45 Uhr an 15 Flieger gelandet, die
in Frankfurt gestartet waren . Von diesen haben einige , so
namentlich Oberleutnant v . Beaulieu, der um 9 .05 Uhr von
Hamburg abgeflogen war , Leutnant von Thüna , der 9 . 15
Ühr in Hamburg gestartet war , schöne Erfolge zu verzeichnen.
Am Donnerstag wird Prinz Heinrich von Preußen in Han¬
nover erwartet.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 20 . Mai.

Am Bundesratstisch Dr . Delbrück , v . Falken¬
hayn , Dr . Lisco. Präsident Dr . Kämpf eröffnet
die Sitzung um 10 . 20 Uhr . Zunächst wird nochmals über
den Antrag Spahn auf Streichung des sechsten Reichs
anwalts abgestimmt . Dieser Antrag wird in einfacher
Abstimmung angenommen. Dann wird der Etat
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen. Die Resolutionen werden angenommen
bis auf diejenige auf Einsetzung einer ständigen Kommis¬
sion für soziale und Arbeiteraugelegeuheiten . Die Peti-

sängerin , und von ihm adoptiert und erzogen worden sei.
Wie es kam, daß der Major diesen Neffen nach dem Tode
seiner Schwester zu. sich genommen und daß . er nicht

eifriger nach seinem Vater geforscht hat , ist mir selber vis
zur Stunde noch nicht ganz klar geworden . Du kannst dir
wohl denken , daß ich mit meinexn Papa nicht über diese
Dinge spreche.

"
„Aber deine Mutter - — die Frau Gräfin ? Ist sie

nicht durch diese Enthüllungen aus der Vergangenheit ihres
Gatten und durch das plötzliche Erscheinen eines erwachsenen
Stiefsohnes sehr schmerzlich berührt worden ?"

„Ich habe auch schon gedacht , daß es so sein muß.
Aber sie ist eine so seltene Frau , von so unendlicher Sanft¬
mut und Herzensgüte. Und sie hegt eine geradezu abgöttische
Liebe zu Papa . Da alle diese Dinge geschahen , lange
bevor er sie kennen gelernt hatte, glaubt sie sich wohl nicht
berechtigt , ihm einen Vorwurf daraus zu machen . Und
auch die Geheimhaltung seines ersten Ehebündnisses hat sie
ihm sicherlich bald verziehen ."

„In der Tat , Edith — deine Mutter ist eine sehr ver¬
ehrungswürdige Frau .

" - -
Die Bekanntschaft des Doktors Rudolf Odemar mit

der gräflichen Familie war noch ziemlich neuen Datums.
Der junge Schriftsteller hatte im März Umschau gehalten
nach irgendeinem stillen, lieblichen Plätzchen, an dem er in
voller Muße seinen neuen Roman vollenden könne , und er
war dabei auf das reizend gelegene Dorf Donnersberg ver¬
fallen, das sich nicht nur einer sehr malerischen Umgebung,
sondern auch eines ausgezeichneten Gasthauses erfreute.
Das Dorf aber gehörte - der gräflichen Standesherrschasi
Bredow -Donnersberg , u >.v das Gasthaus le um ein
paar hundert Schritte vom Park des Schloss-s entfernt.
Dieser wegen seiner unner -" - ! chlichenlendickiaflOc' . Schön¬
heiten weitberühmt ark aber hatte für den . ur ^ en
Schriftsteller natürli . , . . ganz besondere Anziehungs¬
kraft , und da er sich zu einer Einsühruna auf die u ^"me
Empfehlung eines sehr hochgestellten gemeinschaftl .^ en Be¬
kannten berufen konnte , yatte Doktor Odemar im Schlosse
seine Aufwartung gemacht , um die Erlaubnis zum Betreten
des Parkes zu erbitten. Er hatte die freundlichste Auf¬
nahme gefunden, zumal er wenigstens dem Namen nach
für die gräfliche Familie kein Fremder mehr gewesen
war . Seine Romane , deren erster vor ungefähr fünf
Jahren erschienen war , hatten ihm rasch den Ruf ein¬
getragen , einer der begabtesten unter den aufstrebenden
Talenten zu sein ; die bedeutendsten Zeitschriften be¬
warben sich eifrig um seine Mitarbeiterschaft, und es be¬
deutete durchaus keine unberechtigte Anmaßung , wenn er

klonen werden nach veu Anträgen der Kommission ohne
Debatte erledigt.

Sodann wird dis zweite Lesung der Militär¬
strafgesetzno velle fortgesetzt.

Abg . Dr . Müller- Meiningen (F . Vp . ) : Im Herbst
werden wir versuchen, auf dem Wege der gesetzgeberischen
Initiative weiteres zu erreichen.

Abg . Stadthagen (Soz . ) : Tie bürgerlichen Par¬
teien haben sich in die Hörigkeit des Kriegsministers
begeben.

'
Abg . Fehrenbach (Z . ) : Die Bestimmungen über

die Kontrollversammlungen und den strengen Arrest
müssen unbedingt abgeändert iverden.

Kriegsminister v . Falkenhayn: Niemand hat
den Versuch gemacht, mich zu widerlegen . Wir sind
mit dem Antrag van Calker (der Antrag verlangt größten¬
teils Wiederherstellung der Regierungsvorlage ) einver¬
standen . Ter Antrag Müller -Meiningen —Fehrenbach
bringt ein neues Moment , nämlich dasjenige der mildern¬
den Umstände . Ich werde mich bemühen , im Bnndesrat
die Zustimmung hierzu zu gewinnen . Stimmen Sie des¬
halb dem Gesetz mit den Anträgen van Calker und Müller-
Meiningen —Fehrenbach und Stupp (der Antrag verlangt
Straferleichterungen im Rückfall) bei. (Beifall . )

Präsident Tr . Kämpf: Wenn ein Mitglied dieses
Hauses zu einem anderen Mitglied das gesagt hätte , was
der Kriegsminister dem Abg . Stadthagen gesagt hat,
würde ich ihn zur Ordnung gerufen haben . (Bewegung .)
— (Der Kriegsminister hatte im Verlauf seiner Aus¬
führungen gesagt, es sei ein Verbrechen, eine Scheidewand
zwischen den Ständen zu errichten .)

Wg . Haase - Königsberg (Soz . ) : Ich habe zu er¬
klären , daß wir im Interesse des Zustandekommens des
Gesetzes , da nicht mehr zu erreichen ist, nunmehr dafür
stimmen werden . (Lebhaftes hört , hört . — Zuruf : Um¬
fall .)

Das Gesetz wird darauf in zweiter und sofort auch
in dritter Lesung angenommen.

Als letzter Punkt steht die Beratung der zum Etat
der Allgemeinen Finanzverwaltung eingebrachten und bis¬
her zurückgestellten Resolution der Konservativen über die
zollwidrige Verwendung der Gerste auf der Tagesordnung.

Weilnböck (kons. ) : Durch die zollwidrige Ver¬
wendung der Gerste, die zu dem billigen Zoll für Futter¬
gerste eiugeführt , aber als Braugerste verarbeitet wird,
wird eine schwere Schädigung der Gerstenbauern wie
der Reichskasse herbeigeführt . (Beifall rechts .)

Frhr . v . Aretin (Z . ) : Meine Freunde werden der
Resolution zustimmen.

Präsident Dr . Kämpf: Nachdem mir nun der steno¬
graphische Bericht über die Rede des Kriegsministers
vorliegt , sehe ich , daß seine Bemerkung sich nicht direkt
gegen den Mg . Stadthagen richtete. Sie war allgemein
gehalten . Damit entfällt der Anlaß zu meiner daran ge¬
knüpften Bemerkung . — Ein Regierungsvertreter ver¬
breitet sich über die mit Eosin gefärbte Gerste. — Mg.
Stolle (Soz . ) Das ganze läuft darauf hinaus , der
Landwirtschaft die Futtermittel zu verteuern und die Be¬
amten zu verdächtigen . — Bei der nach kurzer weiterer
Debatte folgenden Abstimmung bleibt das Ergebnis zwei¬
felhaft . In namentlicher Abstimmung stimmen für die
Resolution 100 , dagegen 93 Abgeordnete . Das Haus ist
damit beschlußunfähig. — Präsident Dr . Kämpf
beraumt eine neue Sitzung für sofort an mit der Tages¬
ordnung : Schluß des Reichstags.

die Zuversicht hegte, binnen kurzem unter die Berühmt¬
heiten des Tages gerechnet zu werden . Da auch seine
äußere Erscheinung und seine persönlichen Eigenschaften von
der gewinnendsten Art waren , hatte er nicht nur die er¬
betene Erlaubnis ohne weiteres erhalten , sondern man hatte
ihn auch wiederholt auf dem Schlosse zu Gaste gebeten ; er
war des öfteren der Tennispartner der Komtesse gewesen
und hatte gemeinsam mit ihr in dem Flüßchen gefischt, das
Dorf und Park durchzog . Die Gewohnheiten des länd¬
lichen Lebens begünstigten eine gewisse Freiheit des Ver¬
kehrs zwischen den beiden jungen Leuten , und da sie sich
schon von der ersten Stunde an zueinander hingezogen

> gefühlt hatten , war es schließlich gekommen, wie es hatte
kommen müssen . Das zarte Band , das sich von Herz zu
Herzen gewoben, war unmerklich immer fester geworden,
bis sie eines Tages beide zu dem Bewußtsein gekommen
waren , daß Gott Amor sie mit unzerreißbaren Ketten zu¬
sammengeschmiedet hatte. Die Komtesse hatte genug von
dem Blute ihrer amerikanischen Mutter in ihren Adern,
um sich leicht über alle Standesvorurteile hinwegzusetzen,
während anderseits der Künstlerstolz des jungen Dichters
stark genug ausgeprägt war , um ihm die Verbindung mit
einer Grafentochter durchaus nicht als etwas Ungeheuer¬
liches und Unerreichbares erscheinen zu lassen . Darüber
freilich, daß sie sich auf einen Kampf gefaßt machen müßten,
und daß es manches Hindernis zu überwinden galt , gaben

1 sich die beiden keiner Täuschung hin. Der große Reichtum:
I der Komtesse stand vielleicht als ein noch größeres Hemm-
i - wischen ihnen wie ihre vornehme Geburt . Denn wenn

die Besitzungen ein Majorat bildeten, das niemals
aus einen weiblichen Abkömmling übergehen konnte, so war
doch die Gräfin als die Tochter eines amerikanischen Multi-
Millionärs die Erbin eines enormen Vermögens , das der¬
einst unverkürzt an Edith fallen mußte . Und wie ansehn¬
lich auch immer Doktor Odemars Einnahmen aus seiner
schriftstellerischen Tätigkeit bereits sein mochten , mit den
ungeheuren Summen , die hier in Betracht kamen , konnten
sie doch selbstverständlich keinen Vergleich aushatten . Die
Liebenden hielten es danach für« das wahrscheinlichste , daß
sie gezwungen sein würden , einen anfänglichen Widerstand
der gräflichen Familie durch beharrliches Festhalten an ihrer
Liebe nach und nach zu überwinden , und Doktor Odemar
hatte sich zunächst bemüht, das Vertrauen und die Zu¬
neigung des Grafen Rüdiger zu gewinnen , soweit die immer¬
hin nur oberflächliche Art ihres Verkehrs es ihm ermög¬
lichte.

(Fortsetzung folgt . )



Neue Sitzung.
Am Bundesrats tisch sind erschienen: Tr . Delbrück,

Whn , Dr . Sols , Kriegsminister v . Falkenhayn , Krätke,
Tr . Lisco . — Präsident Tr . Kämpf gibt einen Ueber-
Mck über die Arbeiten des Reichstages und schließt:
Mögen diese anstrengenden Arbeiten auch dieser Saison
AiM Heil unseres Vaterlandes gereichen. (Lebh. Bravo .)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Ich habe dem Hause
eine allerhöchste Botschaft mitzuteilen . Das
Haus erhebt sich , mit Ausnahme der Sozialdemokraten,
die fast vollzählig im Hause anwesend sind . Tie Polen
sind nicht anwesend . ) Der Staatssekretär verliest dann
eine allerhöchste Botschaft, durch die der Reichstag ge¬
schloffenwird . — Präsident Dr . Kämpf: Die Sitzung
ist geschlossen. Wir aber trennen uns mit dem Rufe:
Se . Majestät der deutsche Kaiser Wilhelm II . lebe hoch,
hoch, hoch ! (Tie bürgerlichen Parteien stimmen in den
Ruf ein .)

'
Ich gebe meinem Bedauern Ausdruck, daß

ein Teil des Ha uses sich bei dem Hochruf auf den
Kaiser nicht erhoben hat . (Großer Lärm . Beifall
bei den bürgerlichen Parteien . Ruse bei den Soz . : Das
ist unsere Sache . ) Wir bringen durch Erheben von der:
Sitzen die Achtung zum Ausdruck, die jeder Deutsche dem
Kaiser schuldig ist . (Lebhabter Beifall ) . — Schluß 1 .37
Uhr.

Erstickungstod auf einem Dampfer.
jj Madrid , 20. Mai . Auf dem deutschen Touristendampser

.Schleswig"
, der gestern vor Malaga ankerte , ereignete sich

ein schwerer Unglücksfall . Vier Leute , die hintereinander in
einen Vorratsraum stiegen, um Kartoffeln heraufzuholen, er¬
stickten. Wiederbelebungsversuche sind erfolglos gewesen.

Rechtzeitige Hilfe.
Galvestone, 21 . Mai . Das auf einen drahtlosen Hilfe¬

ruf herbeigeeilte Schlachtschiff Connecticut hat etwa 200 Pas¬
sagiere des etwa 100 Meilen nördlich von Tampico ge¬
strandeten zerschmetterten Dampfers Atlanta gerettet . Die
Passagiere fetzen sich zum größten Teil aus Ausländern zu¬
sammen , die von Galvestone, wohin sie sich geflüchtet hatten,
nach den Oelfeldern von Tampico zurückkehren wollten.

Die Borgänge in Albanien.
js Rom , 20 . Mai . Die » Tribuna " veröffentlicht eine

längere telefonische Mitteilung ihres mittags mit einem ita¬
lienischen Torpedoboot aus Durazzo in Brindisi angekommenen
Berichterstatters über die Vorgänge der letzten Tage . Darnach
gelangte am 18 . d . M ., 2 Uhr nachmittags die erste Nach¬
richt jnach Durazzo, daß Siak von den muhammedanischen
Rebellen eingeschlossen sei, die bereit seien, auf Durazzo zu
marschieren . Zwei Italiener und ein Sekretär des Fürsten
begaben sich nach Siak , um Erkundigungen einzuziehen,
mußten aber unverrichteter Dinge zurückkehren. Inzwischen
wurden angesichtss der bedenklichen Lage der italienische Panzer¬
kreuzer „ Vettor Picani " und die Torpedobootsflotille, die
nach Valona abgegangen waren , zurückberufen . Der Fürst
befahl dem italienischen Kommandanten der Artillerie, Mol-
tedo. sich Essad Pascha zur Verteidigung der Stadt zur Ver¬
fügung zu stellen . Inzwischen war es vormittags zu einem
heftigen Wortstreit zwischen Essad Pascha und einem hollän¬
dischen Gendarmerie- Offizier gekommen, worauf hin Essad

Pascha seine Demission anbot . Diese wurde jedoch abgelehnt
und der Holländer strafweise nach Skutari versetzt . Während
des Tages wurden ohne Wissen Essad Paschas von den
holländischen Offizieren Gewehre unter die albanische Be¬
völkerung verteilt. Gegen Mitternacht wurden die Eingänge
der Stadt von südalbanischen Wachen besetzt und so Essad
Pascha die Bewegungsfreiheit abgeschnitten . Die österreichische
Gesandtschaft und der Palast des Fürsten wurde durch eine
Telefonleitung verbunden, die den österreichischen Offizieren
anvertraut wurde. Am 19 . Mai , vier Uhr morgens, drangen
die Nationalisten unter Führung von holländischen Offizieren
in den Konak Essad Paschas ein und erklärten ihn für
verhaftet.

Essad schloß die Türe und feuerte Revolverschüsse gegen
die Holländer ab , worauf heftiges Gewehrfeuer begann.
Auch 7 Kanonenschüsse wurden abgegeben und zwar,
wie Augenzeugen versichern, von österreichischen Offizieren,
welche vier Tage zuvor in Durazzo eintrafen, um dem Fürsten
die Geschütze zu übergeben , die von dem Fürsten noch zurück¬
gehalten worden waren . Nach den ersten Kanonenschüssen
zeigte Essad Pascha die weiße Fahne , worauf Moltedo zu
ihm in den Konak ging . Essad ergab sich ausdrücklich den
Italienern . Essads Frau flehte die italienischen Offiziere
an, ihren Mann zu retten. Durch diplomatische Verhand¬
lungen wurde festgelegt, wie Essad Pascha abgeführt werden
solle. Admiral Trifari kam aus eine Aufforderung des
Fürsten in den Palast . Es wurde beschlossen , nachdem der
Fürst zugesagt hatte, daß Essad Pascha nichts geschehen solle,
diesen durch ein italienisch - österreichisches Pikett abführen zu
lassen . Gegen 8 Uhr vormittags wurde Essad Pascha, nach¬
dem er dem italienischen Dragoman seine Revolver übergeben
hatte, von einem gemischten Pikett in Begleitung des Sekretärs
des Fürsten, Armstrong, unbehelligt auf den österreichischen
Kreuzer „ Szigetvar " gebracht.

js Durazzo , 20 . Mai . Die italienischen und österreichisch¬
ungarischen Matrosen befinden sich auf Wunsch noch an
Land, um die fürstliche Familie und die auswärtigen Gesandt¬
schaften zu schützen . Es herrscht Ruhe.

js Durazzo , 21 . Mai . Essad Pascha ist gestern auf
Befehl des Fürsten von dem österreichisch - ungarischen Kriegs¬
schiff „ Szigetvar " an Bord eines italienischen Schiffes ge¬
bracht worden, das nach Brindisi in See ging . Vor der
Freilassung Unterzeichnete Essad Pascha ein Protokoll, indem
er sich verpflichtete, sich in die inneren und äußeren An¬
gelegenheiten Albaniens nicht mehr einzumischen.

js Brindisi , 21 . Mai . Gestern Abend 11 Uhr ist Essad
Pascha mit seiner Frau an Bord des Dampfers „ Bengasi"
hier angekommen . Beide reisten nach Neapel weiter und
sind dort eingetroffen.

* Durazzo , 20 . Mai . Ter gestrige Nachmittag
und Abend sind vH ne Zwischenfall verlaufen . Die
Nationalisten durchstreiften am Abend die Straßen der
Stadt. Die von den holländischen Offizieren getroffenen
militärischen Vorkehrungen werden nngeändert anfrecht-
erhalten . Es verlautet,

'
daß die Leute Essad Paschas die

nalionalistpch gesinnten Masar Bey und , M n h a d
Bey getötet sowie Refek Bey und Abdi Bey,
sämtliche Mitglieder der Familie Doptani , schwer ver¬
wundet haben . Der Leibarzt des Fürsten , Dir. Berg¬
hausen, hat sich im Auftrag des Fürsten mit Verbands¬
zeug nach Tirana begeben. Das Kabinett hat gestern
abend dem Fürsten mündlich die Demission an-
geboten.

Die Umtriebe Effad Paschas.
Die „ Albanische Korrespondenz" meldet aus Du¬

razzo : Essad Pascha hatte durch Agenten die Land-
Id ev ö l k e r u n g a u f g e r e i z t und ihr den B e f e hl e r-
teilt , gegen Durazzo zu marschieren. We
Bewegung nahm jedoch eine für Essad ungünstige Wen¬
dung . In Tirana und Schjak erhoben sich die Bauern
gegen ihre Grundherren und töteten mehrere Beys , un¬
ter ihnen zwei Mitglieder der Familie Doptani , deren
Haupt bekanntlich Essad Pascha ist.

Von Nah und Fern.
* Auf der Fahrt durch den Panamakanal.

Ein Schlepper mit fünf beladenen Schuten
hat am Dienstag die Schleusen von Miraflores und
Piedro Miguel , sowie den Durchstich von Culebra
passiert und für die Nacht bei Camboa angelegt . Er
wird am Donnerstag die Fahrt fortsetzen . Tres ist der
Anfang eines regelmäßigen Schlepperdienstes
durch den Panamak anal.

* Der witzige Falschmünzer . Man schreibt der
„ Frankfurter Zeitung " aus Petersburg : In Tiflis tauch¬
ten beängstigend viele falsche Silberrubel auf,
deren Prägung recht gut und deren Legierung der staat¬
lichen ganz gleichwertig >var . Man weiß, daß
die Silbermünzen aller Staaten gegenüber ihrem Nenn¬
wert erheblich weniger Edelmetall enthalten , sodaß sich
bei größeren Mengen die Prägung vollwertiger Falsch¬
münzen sehr wohl lohnt . Der bisher unauffindbare Künst¬
ler , der dem Staate Konkurrenz macht, hat nun anschei¬
nend eine neue „ Auflage " in Verkehr gebracht, denn in
den letzten Tagen wurden in einem der Polizeireviere von
Tiflis mehrere Silberrubel eingeliefert , die offensichtlich
aus der nämlichen Werkstatt stammten . Um den Rand,
der bei den echten Rubeln die Aufschrift „4 Solotnik
21 Lot reinen Silbers " in vertieften Buchstaben trägt,
las man auf dm Falschmünzen : „ Weshalb find un¬
sere schlechter als eure ?"

Voraussichtliches Wetter
am Samstag , den 23 . Mai : Heiter, trocken, sommerlich warm,

Gewitterneigung.

BrrLntwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Vertag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altroststs,

Vo « Bielefeld i« alle Welt
gehen täglich hunderttausende der Päckchen von Dr . Oetkers
Fabrikaten . Sie sind nicht nur in Deutschland , Schweiz,
Oesterreich , Rußland , Italien und anderen europäischen
Staaten vertreten, sondern auch in weltentlegenen einsamen
Farmen des brasilianischen Urwaldes und den afrikanischen
Steppen sind Dr . Oetker ' s Fabrikate und Dr . Oetker 's Rezepte
ständig in Gebrauch . Für die Qualität der Marke » Oetkers
Hellkopf " ist dieser Weltruf der beste Beweis . Alle Bäckereien,
die mit Dr . Oetker 's » Backin " -Backpulver hergestellt werden,
gelingen vorzüglich . Nahrhafte , wohlschmeckende Puddings
bereitet man aus Dr . Oelker 's Puddingpulver , und Dr.
Oetker 's Vanillinzucker gebraucht man zum Würzen von
Süßspeisen aller Art anstelle der teuren Vanille . Dr.
Oetker 's Fabrikate sind überall, das Päckchen zu 10 Pfg .,
zu haben. Rezeptbücher werden in den Geschäften gratis
verabfolgt.

Alteufteig -Stadt.

Mn -

,
Ans-

Am Montag, den 2S. Mai ds. 3s.
18 Lose Reisig aus Priemen , 13 Hütte , 14 Vorderpriemen
10 Lose Gras und Streu vom Priemen und Hochdorferwald.
Zusammenkunft 8 Uhr bei der Priemenhütte.

Von S Uhr an Ausbezahlung der Kulturlöhne im Adler in Fünsbronn.
35 Lose Streu aus Hagwald 1 Forchenbusch , 2 Vorderhagwald,

7 Rotwaffer, 8 Kohlplatte, 11 Salbenhütte
um 2 Uhr nachmittags im Adler in Fünfbronn.

16 Lose Reis aus Enzwald Abt . 3, 4 , 6, 10, 16
40 Lose Streu aus Enzwald Abt . 2 Katbiegel, 3 Hardt

um 4 Uhr nachmittags im Anker in Simmersseld.
Ferner am Dienstag , den 26. Mai ds. 3s.
7 Lose Gras aus Brandhalde , Hafnerwald , Langerberg, Geiseltann

und Markhalde um 8 Uhr bei der Wasserstube.
28 Lose Streu und 11 Lose Reis in Markhalde 1 und 2.
Zusammenkunft S Uhr bei der Garrweiler Brücke.
Den 22 . Mai 1914.

Etadtpflege : Lutz.
Die Gemeinde Enztal verkauft am Montag , de« 23 . Mai,

vormittags lil Uhr auf dem Rathaus

18V Rm . Gerechtigkeitsholz
Scheiter und Prügel

teilweise Abfuhr nach Simmersfeld.
Enztal , 20 . Mai 1914.

Echuttheitzeuamt:
Stiersinger.

Freiwillige,
Feuerwehr . !

Nächsten Sonntag den?
24 . Mai rückt die !
I . Kompagnie

zur Uebung aus.
Antreten präzis 7 Uhr morgens.

Das Kommando.

Neuweiler.

MreiisWsmülis.
In der Nachlaßsache des ledigen Bauern David Seeger hier kommen

am Samstag , den 23 . Mai 1SI4 , nachmittags 2 Uhr aus hiesigem
Rathaus die nachbeschriebenen Grundstücke zum zweiten und letztenmal
zur öffentlichen Versteigerung.

Gebäude Nr . 22 2 m 78 qm Wohnhaus
7 „ Backofen

Gebäude Nr . 22 .4,
. . 22 6

Ich suche zum sofortigen
Eintritt einen jungen ^

Säger

72 „ Hofraum
25 Holzschopf
45 „ Heuscheuer

13 sr 41 qm Acker in den Hausäckern
„ Wiese daselbst
„ Baumacker daselbst
„ Acker daselbst
„ Wechselseldin den Steigäckern

„ „ 338 2 da 29 ar 82 qm Nadelwald in den H ecken.
Kaufsliebhaber werden eingeladen mit dem Bemerken, daß unbekannte

Käufer Vermögenszeugnisseneuesten Datums vorzulegen haben
Den 9 . Mai 1914.

Waisengencht : ^orst. Mast.

304 13 3r 41
306 60 44
307 26 86
309 48 03

324/7 56 32

o SM

event . auch einen

Lehrling
Hugo Bücking

VSlmlesmühle.

Ü88liQ § eQ ül VLrttbs.
SpSLlsNakriN fUn slls /rriso vor»

liolrbearbeitungs-
lVIssckinen

ln nun snsrklLSsrsSN

KM

' MM

sUnsisrcjsrn u . VVIssdsclsn 1606 , Ourlsot » 1803 - j



Füufbroim.

Brennholz- und
Stnngenverknttf.

Am Montag , den 23 . Mai ds . Js ., nachmittags 1 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

26 Rin . vn ^hene Klette«
S4 „ „ Rnbrnch

y , , j - npievpvngell
ZI „ Rnbethsrznnvsnch
S4 Stu <r Vnnftnnge « I — HI Rl.

Den 20 . Mai 1914 . . ^ .
Gememderat.

4M

^ llensteig.

I » . ^ .Ussnsr

8tSüWltS8S
in Li8len von 25 unä 35 ? kund 2u 32 kkK. per kiä.

empkiestlt

l -orsnL L.N2 jr .,

Trinken Sie das Nichtige?
Auch der begeisterte Verehrer von Wein, Bier , Branntwein und
ähnlichen alkoholischen Getränken wird zugeben , daß diese nicht
immer gesund , ja bei dauerndem , reichlichen Genuß ott sehr
schädlich sind. Besonders nachteilig und zwar viel mehr erschlaffend
und schwächend als anregend wirken sic, wenn vor oder während
der Arbeit genommen. Das kann jeder an sich selbst ausvrobieren.
Anstatt stark alkoholischer Getränke genieße man längere Zeit den
alkoholarmen Erfrischungstrunk ans Dr. Schweigers Most-
substanzen „Tamavino "

. der in wenigen Wochen hergestellt , wohl¬
schmeckend (wie guter Obstmost ) , durstlöschend , kräftebelcbcnö und
dabei völlig unschädlich , ja geradezu gesund ist.
Dieser Tamavino - Trunk ist auch den meist wertlosen, oft un¬
bekömmlichen und dabei teuren Limonaden und ähnlichen kohlcn-
säurehaltigen Mitteln vorzuziehcn. Hält den Kopf klar und die
Kräfte rege , verursacht keinen Kovfschmerz . Jff keinNosincnwein!
Bestandteile aus Früchten, also durchaus natürliches Getränk,
zumal er ja auch durch gewöhnliche Gärung im Mostfaß ge¬
wonnen wird.
Man mache einen Versuch und kaufe ein Komervcglas mit Ex¬
trakt für 150 Ltr., das nur Mk . 3 .20 kostet, oder I Paket igevrcßte
Früchte ) fürlOOLtr. zu Mk . 4.—. NurdieNamen „Tr . Schwcitzers"
sowie „ Tamavino " bieten Garantie für die echte, gute Ware. An¬
dere, als „Ersatz " oder „ ebenso gut" angeborene Präparate weite
man stets zurück.
Niederlagen durch Plakat ersichtlich, wo nicht erhältlich , wende
man sich

'
direkt an NLHrmittelwcrk Dr. Carl Schweitzer , Hcil-

bronn a. N.
Extra Qualität für 15V Liter Mk . 8 .5V
Niederlagen in Alten steig: Ehr . Burghard jr . ,

Nagold: Goltl . Müller , Palzgrafenweil er : H <h - Lutz.

! . MAlteufteig.

Strohhüle
für Herren, von 7V Pfg . an

Feldhüte
garniert, von SV Pfg . an

KM - md MtlWk
vo 8V Pfg . an

MädchrnMte
schön garniert, mit Kränzchen

von Mk . 1 .8V an

Damen-Hitte
um zu räumen, die schönsten Hüte

von Mk . 8 .— an

Arttrrr Mir
werden zu Spottpreisen abgegeben
bei

Hans Schmidt
vorm. Adriv«.

Tuche per 1 . oder 15 . Juni
ein solides , fleißiges

Mädchen
das schon in gutem Hause gedient
hat und etwas kochen kann , bei guter
Behandlung und hohem Lohn.

Offerten an
Frau Rich . Zügel

Pforzheim , Feiuwnrstlerei
Blumenstr. 30.

Gesetzlich gestempelte

WM

AttiM
in 8, 14 und 18 Karat Gold

empfiehlt ru billigste» Preise»
Herm. Buob, Uhrmacher

Pfalzgrafeuweiler
Kirchstraße.

WM " Auswahlsendungen stehen
zu Diensten.

Gestorbene.
Emmingen : Friedlich Martini , Zim¬

mermeister , 67 I.
Klosterreichenbach : Eva Maria Teufel,

geb. Theurer, 64 I.
Stuttgart : Albert Hauff, Apotheker,

77 I.
Stuttgart : Robert Kern, Fabrikant.

Alteusteiz.

Sonntag , 24 . Mai hier in
der „ Linde/

Küchele.
Morgen Samstag

Zlmebettuchm
wozu freundlichst einladet

Fr . Lenk z . Kronprinzen.

Durrweilcr.
Unterzeichneter hat eine mit dem

4 . Kalb nähige

Zug- und
sowie ein 10 Wochen trächtiges,
schönes, erstes

zu verkaufen
Friedrich Koch.

Wüstesten
dUterrer ' , pualeln . sovie slie ärten vor»
Usutttorelttlglceitett unü HstttLttL »c1>l8ge
verrckvinclerr ke!m tSgUcken Oedrsuck «ler

eckten'
5kSckCNpferä-

lCsr § c!iEk6 ! - Z6ifS
von öergWLtttt L Oo ., Rsrledeal»

ZtüiZr 50 ? t. ksden bet:

lotis . ULltsnbaotl.

Alteusteig.

BnuhreiS
gara«. reine grobkörnige Ware
empfiehlt den Ztr . zu Mk . 14 .—

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Buhler je.

Altensteig.

WWstklSMir
empfiehlt

Kr. Klaig, Konditor.

kiiAvil

Lweriks
vsn

mit 12000 — ISV00 Ions grosson
lloppvIsolirslibonllLmpkoi'n clor

RsL Sti»r Lilo.«.
LrMlsssigs Sokisto . — Klässigo
?ro>8o. — Vorriigliolio Vsrpllogung
— stblskrton növksntlioli 8sm8tsg
naok klsv/Vorlr. — 14 tägig lloinis » -
t»g8 nsvk So8ton.

Htts/rLkeiF.

von Berbandssekretar Springer

am Sonntag , 24. Mai , nachmittags 4 Uhr
im Gasthaus zur „ Krone* oben im Saal.

Thema:
„Unsere Vereine und das soziale Leben."

Hiezu wird Jedermann freundlichst eingeladen . Die Mit¬
glieder werden aufgefordert, vollzählig zu erscheinen, Nicht¬
mitglieder sind recht willkommen . Nach dem Vortrag findet
Besprechung wegen dem Ausflug statt.

Altensteig , 22 . Mai 1914.
Der Ausschuß.

Nagold . W

Sonntag,Aden 24 . Mai , nachm. 5 Uhr ^
im^Feftsaal - es Seminars D

Ltlnoier -Vortrna

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr

GVSSGIOSSTOGOGDVG

Altensteig.

empfehle

Is . Moftkorinthen, ganze Frucht
zu billigstem Tagespreis , sonne M

Etters'
Orig. Frucht-Saft z
Marke „Schnitter " D

in Blechkannen für Bereitung zu Getränken von ca . 60 Ltr . D
Mk. , ca. 90 - 110 Ltr . Mk. S —, ca . 120 bis
150 Ltr . Mk. 12. — einschl. Blechflasche.

ferner offen vom Faß per Ltr . SV Pfg.

Von günstigen Einkäufen offeriere:

keim Lllgällkr lMlMM -KäSK
per Pfund 2V bis 8V Pfg.

krims Lllgsusr Sisiigkn-Xssk
per Pfund 28 bis 84 Pfg.

3 . Wurster.

«

Spielberg.

Lobes - Anzeige.
Verwandten, Freundten und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber
Gatte , Vater , Bruder , Schwager, Schwiegervater
und Onkel

Fritz Kienzlc
Gemeinderat

heute Nacht ^ 1 Uhr nach langer , schwerer
Krankheit im Alter von ' Jah ^ n laust in dem
Herm entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
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